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aus aller Welt

 shakira und ihr ex: Wenn 
„rachesongs“ zum hit werden

Kritik an russland
bei gedenkfeier
in auschwitz

Bei der Gedenkfeier zum  
78. Jahrestag der Be-
freiung des  Konzentra-
tionslagers Auschwitz hat 
eine Überlebende ihr Ent-
setzen über Russlands 
Krieg gegen die Ukraine 
geschildert. „Die russi-
schen Truppen, die uns 
hier befreit haben, führen 
jetzt Krieg in der Ukraine. 
Warum?“, sagte die 89-
jährige Zdzislawa Wlo-
darczyk am Freitag. Das 
Foto zeigt den Holocaust-
Überlebenden Stanislaw 
Zalewski  bei der Kranz-
niederlegung vor der To-
desmauer. In Auschwitz 
brachten die Nazis  mehr 
als eine Million Menschen 
um. In ganz Europa er-
mordeten sie  sechs Millio-
nen Juden.   Foto: dpa| Politik
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Baerbocks missglückte Formulierung

steilvorlage für putin
Von ulrich Windolph

Mit einer einzigen unbedach-
ten Äußerung hat Annalena 
Baerbock  der russischen Pro-

paganda eine Steilvorlage geliefert, 
und Moskau hat diese  dankbar aufge-
nommen. Ohne Zweifel ein   schwerer 
Patzer der Grünen-Außenministerin, 
der die Bundesregierung in   einige Er-
klärungsnot gebracht hat. Wenn aber Russland nun da-
raus eine Schuldumkehr zu  machen versucht, ist das   ab-
surd. Wladimir Putin hat mit seinen Truppen die Ukrai-
ne überfallen – und der Westen hilft den Ukrainerinnen 
und Ukrainern   lediglich dabei, sich zu verteidigen.

Vielleicht lag‘s auch einfach   nur daran, dass die Grüne 
im Europarat nicht in ihrer Muttersprache, sondern auf 
Englisch gesprochen hat.  Denn es ist schwer vorstellbar, 
dass Baerbock in Deutsch exakt so formuliert hätte, wie 
es –  vollkommen korrekt übersetzt –  am Ende lautete: 
„Wir kämpfen einen Krieg gegen Russland und nicht ge -
gen einander“, hatte die Außenministerin demnach am 
Dienstag vor dem Europarat in Straßburg gesagt.

Für Moskau der finale „Beweis“ für die wahren  Motive 
des Westens und  für dessen Kriegsbeteiligung. Dabei ist 
das Völkerrecht an dieser Stelle eindeutig: Die Lieferung 
von Waffen an ein überfallenes Land machen den oder die  
Lieferanten nicht automatisch zur Kriegspartei. Und allen 
Streitigkeiten über den richtigen Kurs im Ukraine-Krieg 
zum Trotz herrscht doch genau an diesem Punkt Einig-
keit: Kein Land, dass die Ukraine unterstützt, darf zur 
Kriegspartei werden und die Nato darf es erst recht nicht.

Insofern war der Versuch der Schadensbegrenzung im 
politischen  Berlin dringend notwendig. In Russland frei-
lich wird er nicht verfangen – und manch andernorts  wo-
möglich auch nicht. Das zeigt einmal mehr, wie herausfor-
dernd Politik in  Zeiten des Krieges ist. Und zwar in Taten 
wie  in Worten.  So bleibt Baerbocks Patzer eine dringende 
Mahnung. Die westliche Allianz muss zusammenstehen, 
und  alle Akteure sollten möglichst kühlen Kopf bewahren. 
Denn jeder Fehler kann    verhängnisvolle Folgen haben. 
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sport

trainer  lukas Kwasniok sieht ein 
1:0 seines sc paderborn 07 

libori 2023 wieder mit almhütte

Paderborn. Vier bekannte Paderborner Unternehmer 
haben den Zuschlag erhalten: Gemeinsam werden sie in 
diesem Jahr dafür sorgen, dass es an Libori wieder eine 
Almhütte geben wird. Das Konsortium ist eine Mi-
schung aus Tradition und Innovation und arbeitet an 
einem frischen Konzept.

Wenn gewalt verschwiegen wird

Paderborn. Der Paderborner Ratsherr Rainer Lummer 
fordert verpflichtende Meldeketten bei Fällen von Ge-
walt gegen Lehrer. Zu oft würden aus falsch verstande-
ner Sorge um den guten Ruf der Schule Vorfälle von 
den Schulleitungen nicht weiter beachtet und nicht öf-
fentlich gemacht. 

Führungen für blinde im Kloster

lichtenau. Kulturelle Erlebnisse sind für alle da: So 
auch  im LWL-Klostermuseum Dalheim, wo regelmäßig 
spezielle Führungen für Blinde stattfinden. Klänge und 
Gerüche spielen eine wichtige Rolle. Auch  das Anfassen 
der Ausstellungsobjekte ist ausdrücklich erlaubt.

Kommentar

Bund und Länder erzielen Einigung – Start am 1. Mai

49-euro-ticket kommt
berlin/düsseldorf (dpa). 
Bund und Länder haben sich 
am Freitag auf einen Start 
des 49-Euro-Monatstickets 
zum 1. Mai geeinigt. „Das, 
was viele sich wünschen, 
wird zum 1. Mai Realität“, 
sagte der Vorsitzende der 
Verkehrsministerkonferenz, 
NRW-Verkehrsminister Oli-
ver Krischer (Grüne), am 
Freitag nach der Sitzung 
einer Bund-Länder-Arbeits-
gruppe. Verkaufsstart des 
bundesweiten Tickets für 
Busse und Bahnen im Regio-
nalverkehr soll demnach der 
3. April werden, sagte der 
Grünen-Politiker. Es seien in 
diesen Fragen nicht nur 
Fortschritte erzielt, „son-
dern über die wirklich wich-

tigen Punkte eine endgülti-
ge Verständigung erreicht“  
worden, sagte Krischer.

Die Einigung steht aber 
noch unter dem Vorbehalt, 
dass die EU-Kommission in 
Brüssel dem 49-Euro-Ticket 
zustimmt. Das Vorhaben be-
trifft beihilferechtliche Fra-
gen, die die EU-Kommission 
derzeit überprüft.

Einigung erzielten Bund 
und Länder laut Krischer 
auch über das sogenannte 
Jobticket. Arbeitgeber sollen 
demnach die Möglichkeit 
bekommen, das Ticket mit 
einem fünfprozentigen Ab-
schlag zu kaufen. Vorausset-
zung dafür ist, dass sie es 
auch mit einem Abschlag 
von mindestens 25 Prozent 

an ihre Beschäftigten wei-
tergeben.

Keine Einigung kam dpa-
Informationen zufolge über 
die Frage zustande, wie di-
gital das Ticket zumindest 
am Anfang wird. Bundes-
verkehrsminister Volker 
Wissing (FDP) strebt ein 
ausschließlich digitales Ti-
cket an. Der Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen 
(VDV) forderte zuletzt aber 
zumindest übergangsweise 
die Möglichkeit für Ver-
kehrsverbünde, auch ein 
Papierticket ausstellen zu 
können. Wegen der Senio-
ren und weil nicht alle Ver-
bünde über die Möglichkeit 
verfügen, ein digitales Ti-
cket anbieten zu können.

Personal soll über Altersgrenze arbeiten oder aus dem Ruhestand geholt werden

experten: noch 20 
Jahre lehrermangel
berlin (dpa). Den Schulen in 
Deutschland steht nach Ex-
perteneinschätzung beim 
Personal noch eine sehr lan-
ge Durststrecke bevor. „Das 
Problem des Lehrkräfte-
mangels wird aller Voraus-
sicht nach in den kommen-
den 20 Jahren bestehen blei-
ben“, heißt es in einer  Stel-
lungnahme von Bildungs-
wissenschaftlern für die 
Kultusministerkonferenz 
(KMK) am Freitag.  Der Man-
gel bedrohe die Sicherstel-
lung der Unterrichtsversor-
gung und beeinträchtige 
auch die Qualität des Unter-
richts. In dem Papier wer-
den Vorschläge für eine 
kurz- bis mittelfristige Ent-
spannung der Situation ge-
macht. Manches davon wird 
in den Ländern umgesetzt.

Die Kommission emp-
fiehlt unter anderem Schrit-

te zur Rückgewinnung von 
Lehrkräften aus dem Ruhe-
stand oder zur Weiterbe-
schäftigung von Lehrerin-
nen und Lehrern über die 
Altersgrenze hinaus. Die Ex-
perten sprechen sich zudem 
für eine Begrenzung der 
Möglichkeiten für Teilzeit-
arbeit aus. Auch sollte nach 

Ansicht der Wissenschaftler 
eine befristete Erhöhung 
der Unterrichtsstunden von 
Lehrern pro Woche geprüft 
werden –  mit finanziellem 
Ausgleich oder Abgeltung 
durch weniger Arbeitszeit in 
späteren Jahren. Empfohlen 
werden auch die Erprobung 
von Hybridunterricht an 
Gymnasien und eine besse-
re Anerkennung der Ab-
schlüsse von Lehrern aus 
dem Ausland. 

Die bei der KMK angesie-
delte Kommission, die Emp-
fehlungen für die Bildungs-
politik abgibt, ist sich be-
wusst, dass ihre Vorschläge 
„eine zusätzliche Belastung 
für Lehrkräfte mit sich brin-
gen“. „Deshalb müssen die 
hier vorgeschlagenen Maß-
nahmen befristet werden“, 
heißt es. Das Gremium 
mahnt aber: Allen Akteuren 

müsse klar sein, dass die Ge-
sellschaft vor einer histori-
schen Herausforderung ste-
he, die größte Anstrengun-
gen erfordere. Als Ursache 
für den Mangel wird auch 
die Bevölkerungsentwick-
lung genannt: „Erheblichen 
Pensionierungswellen ste-
hen kleine Geburtskohorten 
gegenüber, aus denen Lehr-
amtsstudierende gewonnen 
werden können.“

Zuvor hatte der Deutsche 
Lehrerverband vor dem 
„größten Lehrkräftemangel 
seit 50 Jahren“ gewarnt. Das 
bedrohe die Zukunftschan-
cen der Jugend, sagte Ver-
bands-Präsident Heinz-Pe-
ter Meidinger. In Deutsch-
land sind nach Angaben der 
Kultusministerien der Län-
der momentan mehr als 
12.000 Lehrerstellen unbe-
setzt. | seite 5: hintergrund

präsident des  lehrerverbands, 
heinz-peter Meidinger Foto: dpa

heute im lokalteil

berlin (dpa). Nach einer um-
strittenen Äußerung von 
Außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne)  hat die 
Bundesregierung betont, 
dass Deutschland im Ukrai-
ne-Krieg keine Kriegspartei 
ist. „Die Nato und Deutsch-
land sind in diesem An-
griffskrieg 
Russlands 
gegen die Uk-
raine nicht 
Kriegspartei“, 
sagte eine 
Regierungs-
sprecherin 
am Freitag in 
Berlin. Baer-
bock  hatte 
am Dienstag 
beim Europarat in Straß-
burg mit folgenden Worten 
zum Zusammenhalt der 
westlichen Verbündeten 
aufgerufen: „Wir kämpfen 
einen Krieg gegen Russland 
und nicht gegeneinander.“ 
Die russischen Staatsme-
dien griffen diese Aussage 
dankbar als zentralen 
Schlüsselsatz für Kriegspro-
paganda auf. | Kommentar

Kriegspartei?
baerbock sorgt
für irritationen

annalena
baerbock
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Qigong-Kursus
im Sitzen

PADERBORN (WV). Es beginnt
ein neuer Qigong-Kursus
(zehn Einheiten) vorwiegend
im Sitzen. Er richtet sich
insbesondere an Teilnehmer,
die aufgrund körperlicher
Beeinträchtigungen nicht
lange stehen können. Auftakt
ist am Montag, 30. Januar,
von 19.15 bis 20.45 Uhr in der
Schulze-Delitzsch-Straße. 48.
Info und Anmeldung bei A.
Hiller unter Tel.
0151/55285855.

Konzert
im Schloss
SCHLOß NEUHAUS (WV). Ein
besonderes Instrument steht
im Mittelpunkt des dritten
Kammerkonzertes der Saison
im Residenzmuseum Schloß
Neuhaus am Sonntag, 29. Ja-
nuar, um 18 Uhr. Es ist der
Nachbau eines Wiener Ham-
merflügels von 1805, eines
Instrumentes, wie Mozart,
Beethoven und Schubert es
in ihren Wohnungen stehen
hatten, mit einem ganz ande-
ren, weicheren Klang als von
einemmodernenKonzertflü-
gel. Mitgebracht und gespielt
wird es von der Pianistin Els
Biesemans. Im Konzert im
Schloss spielt sie Klavierstü-
cke aus der Zeit um 1800 von
Ludwig van Beethoven, Jo-
hann Ladislaus Dussek, Jan
Václav Voříšek, Muzio Cle-
menti und John Field. Lars
Wolfram führt um 17.30 Uhr
ins Programm ein. Karten zu
Eintrittspreisen zwischen 18
und 8 Euro gibt es im Ticket-
Center am Königsplatz 10
und an der Abendkasse.

Versammlung der
Weweraner Schützen

WEWER (WV). Die St.-Johan-
nes- und St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft We-
wer lädt ihre Mitglieder für
Samstag, 4. Februar, zur Mit-
gliederversammlung ins Bür-
gerhaus Wewer ein. Der
Abend beginnt um 18 Uhr
mit einer Heiligen Messe in
der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend wird gemeinsam zum
Bürgerhaus marschiert, ehe
um 19.30 Uhr die Versamm-
lung beginnt. Weitere Infos
zur Tagesordnung gibt es auf
www.schuetzen-wewer.de.
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Heimatbühne feiert Karneval
Ticketvorverkauf für die Veranstaltungen in der Paderhalle hat begonnen

PADERBORN (WV). Wenn En-
gel, Teufel, Hexen, Elferräte
und das Ordenskapitel ein-
mütig bei bester Partystim-
mung zusammen feiern,
zeigt sich der Saalkarneval in
der Paderstadt von seiner
schönsten Seite. Die Heimat-
bühne Paderborn feiert wie-
der die jecke Zeit.
Traditionell wurde das Pro-

gramm zur närrischen Pa-
derstadt und zur närrischen
Kinderparty beim Neujahrs-
empfang der Heimatbühne
Paderborn vorgestellt. Gefei-
ert wird drei Tage in der Pa-
derhalle – von Freitag bis
Sonntag, 10. bis 12. Februar.
„Es wird am Freitag ein

buntes Programm mit Büt-
tenreden, TanzundMusik ge-
ben“, gibt Peter Naunheim,
Vorsitzender der Heimatbüh-
ne Paderborn, einen Aus-
blick. Und er verrät schon,
wer der neue Ordensträger
sein wird. Ralph-Jörg Wezor-

ke werde die Laudatio auf
keinen Geringeren als Pader-
borns Bürgermeister Michael
Dreier halten.
„Wir freuen uns schon auf

eine spannende Büttenrede“,
blickt Sitzungspräsident
Hans-Joachim Meier voraus.

Darauf sei er genauso ge-
spannt wie der neue Elferrat.
Die Gala-Prunksitzung be-
ginnt am Freitag, 10. Februar,
um 19.30 Uhr. Einlass ist ab
18.45 Uhr. „Aber auch die
närrische Kinderparty am
Sonntag wird ein Highlight“,
verrät Meier. Die Veranstal-
tung beginnt am Sonntag, 12.

Februar, um 14.14 Uhr, in der
Paderhalle. Allerdings wür-
den noch Gespräche geführt,
und es sei nochnicht schluss-
endlich geklärt, welche Top-
Acts die Heimatbühne in die-
sem Jahr präsentierenwerde.
Sicher ist aber bereits: Die

Gala-Partynacht am Samstag
erreicht ihren Höhepunkt
mit Musik der Gruppe „Kraft-
stoff“, Tanzgruppen und Büt-
tenreden aus der Region.
Auch konnten bekannte
Show-Acts aus dem Kölner
Karneval für die beliebte Ver-
anstaltung in der Domstadt
verpflichtet werden. Und da-
mit ist für jeden Geschmack
sicher etwas dabei.
Die Gala-Partynacht be-

ginnt am Samstag, 11. Febru-
ar, um 19.30 Uhr, Einlass ist
ab 18.45 Uhr.
Kartenbestellungen sind

von sofort an online unter
www.heimatbuehne-pader-
born.demöglich.

»Es wird am Freitag
ein buntes Pro-
grammmit Büttenre-
den, Tanz und Musik
geben.«

Peter Naunheim

Die Kolpingspielschar Paderborn inszeniert wieder einen Comedyabend:
Nach der Premiere am Freitag geht es an diesem Samstag, 28. Januar,
noch einmal auf die Bühne imAusweichquartier der Kulturwerkstatt,
Heinz-Nixdorf-Ring 1. Das Sketche-Programm ist kürzer als bisher gewohnt,
damit ohne Pause durchgespielt werden kann. Aber es gibt ein Vor-
programmmit einer würzigen Überraschungmit Biss. Darum ist bereits

ab 19 Uhr Einlass. In den Sketchenwerden nicht nur Eisverkäufer,
Pflegegutachter, Supermarktkunden und potenzielle Organspender
in denWahnsinn getrieben, es geht auch umKater und „richtige“Männer.
Der Eintritt ist frei. Jeder kann spenden, was ihm die Veranstaltungwert
ist. Es gibt nur 90 Plätze im Studio der Kulturwerkstatt. Weitere Infor-
mationen im Internet unter: www.kolpingspielschar.de. Foto: Kolpingspielschar

Comedyabend der Kolpingspielschar mit Würze und Biss in der Kulturwerkstatt

Führung durch
Sennelager Kirche

PADERBORN (WV). Das Kon-
takt-Forum Paderborn lädt
ein zu einer Kirchenführung
in St. Michael in Sennelager,
Bielefelder Straße 157, am
Donnerstag, 2. Februar, um
15Uhr. Der neugestaltete Kir-
chenraumsoll durchdie Füh-
rung aus spiritueller Sicht er-
schlossen werden. Infos und
Anmeldung bei Magdalena
Hardes, Tel. 05251/24302,
ma.hardes@web.de.

Obdachloser nervt
Sande – Polizeieinsatz
SANDE (dk). Der Obdachlose,
der seit Mitte Januar die Ein-
wohner Sandes beunruhigt,
ist am Freitag von einer Poli-
zeistreife weggebracht wor-
den. Weil er aber aufgrund
seines Gesundheitszustandes
„nicht gewahrsamsfähig“ ge-
wesen sei, sei er in ein Kran-
kenhaus gebracht worden,
sagte PolizeisprecherMichael
Biermann.
Seit Anfang des Jahres lie-

gen gegen den Mann bereits
wieder zehn Anzeigen vor.
Dem Obdachlosen werde
Körperverletzung, Beleidi-
gung, Hausfriedensbruch
und gefährlicher Eingriff in
den Straßenverkehr vorge-
worfen, sagte Biermann. Drei
Anzeigen bezögen sich auf
seine Zeit in Elsen und Schar-
mede, die übrigen sieben auf
Sande seit dem 17. Januar.
Am Freitag schritt die Poli-

zei inSandeein, nachdemder
48-jährige gebürtige Hagener
in einer Bäckerei randaliert
und im Keller eines Mehrfa-

48-jähriger Mann kommt ins Krankenhaus

milienhauses seine Notdurft
verrichtet hatte. Mitte Januar
hatte er den Vorraum der ka-
tholischen Kirche als Toilette
missbraucht. Danach schloss
Pfarrer Tobias Dierksmeier
die Kirche.
Der Obdachlose fiel immer

wieder auf: beispielsweise
weil er Mülltonnen durch-
wühlte. Der CDU-Politiker
Robert Siemensmeyer sprach
mit der Polizei und dem So-
zialdienst des Kreises. „Es ist
nicht verboten, auf der Straße
zu leben,unddiePolizei kann
nur etwas tun, wenn der
Mann straffällig wird“, weiß
Siemensmeyer. Er rät den
Bürgern davon ab, den Mann
zu versorgen: „Je wohler er
sich hier fühlt, desto länger
bleibt er.“ Das Beste wäre,
wenn er sich an eine Hilfs-
organisation wende. Auch
das Paderborner Ordnungs-
amt ging den Beschwerden
der Kirchengemeinde nach,
traf den Obdachlosen aber
selbst vor Ort nicht an.

Dorffest Elsen wirft bereits seine Schatten voraus

Festmeile neu geplant
PADERBORN (WV). Nach zwei
Jahren coronabedingter Abs-
tinenz, feiert der Stadtteil El-
sen endlich wieder sein be-
liebtes Dorffest. Am Sonntag,
11. Juni, soll es wieder soweit
sein, kündigen die Veranstal-
ter an. Hierzu erwarten sie
wieder bis zu 20.000 „Party-
gäste“.
Die durch die Interessen-

und Werbegemeinschaft or-
ganisierte Großveranstaltung
hat längst überregionale

Strahlkraft und lockt seit
mehr als 25 Jahren Besucher
aus nah und fern. Auch 2023
warten die Organisatorenmit
einem bunten Blumenstrauß
ausverschiedenenSchaustel-
lern und Kunsthandwerkern,
Mitmachaktionen für die
ganze Familie, abwechs-
lungsreichen Liveacts auf
zwei Bühnen und dem ver-
kaufsoffenen Sonntag auf.
Auch lokale Vereine sollen

sich, wie gewohnt, auf der El-

sener Festmeile präsentieren.
Musikalischer Höhepunkt
wird in diesem Jahr das Kon-
zert der „Goodbeats“ auf der
Windmann-Bühne sein.
Jedochwartet das Teamder

Interessen- und Werbege-
meinschaft auch mit einigen
Neuerungen auf. Ziel sei es,
das Konzept „noch familien-
freundlicher und gemütli-
cher“ zu gestalten. Mit einem
neuen Festmeilen-Konzept
soll Besuchern mehr Aufent-
haltsqualität geboten
werden. So wird der Kirch-
platz an der Von-Ketteler-
Straße eine zentrale Rolle mit
einer der Hauptbühnen und
einer Lounge-Area nebst
kleiner Familienmeile ein-
nehmen. Der große Kinder-
flohmarkt findet erstmals auf
dem Schulhof der Dionysius-
schule statt.
Schlemmen, Shoppen, Mu-

sik, sportliche Aktionen und
Bierfass-Rollen: „Für alle ist
etwas dabei“, versprechen die
Veranstalter. Die Stellplatz-
vergabe an die Aussteller
startet in diesen Tagen.

Die Heimatbühne Paderborn feiert drei Tage lang Karneval. Das Plakat,
das auf die Veranstaltungen in der Paderhalle hinweist, präsentieren Vor-
sitzender Peter Naunheim (rechts) und sein Stellvertreter Peter Schonlau.

Foto: Heimatbühne Paderborn

Das Dorffest Elsen lockt bereits seit mehr als 25 Jahren Besucher aus nah
und fern an, wie hier auf dieser Aufnahme aus 2018 zu sehen ist. Mit
einem neuen Festmeilen-Konzept soll Besuchern in diesem Jahr noch
mehr Aufenthaltsqualität geboten werden. Foto: Jörn Hannemann

Schloß
Neuhaus

Folgen Sie uns auf


